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HAGENAU

Altlehrer Heinemann gestorben
lk . Hagenau , 26 . Jan . Altlehrer Heine -

mann ist im Alter vön 69 Jahren nach
längerem Leiden gestorben . Er stammte aus
Niederbetschdorf und hat nacheinander in
Bischweiler , Gerstheim , Niederrödern und
Hofen als Lehrer gewirkt . Nach 41 Dienst¬
jahren , in denen er mit ganzem Herzen dem
Erziehungswerk der elsässischen Jugend zu¬
getan war , trat er im Jahre 1933 in den
Ruhestand und ließ sich in Hagenau nieder .
Sein musikalisches Können stellte er mit
Vorliebe in den Dienst von festlichen Ver¬
anstaltungen und Familienfesten , bei denen
er seine Schuljugend mit schönen Gesängen
und Reigen auftreten ließ . Die Tochter und
der Sohn des heimgegangenen Schulmannes ,
die vom Vater die Liebe zur Jugend und
zur Musik geerbt haben , sind beide im Lehr¬
fach tätig .

Heute Kammermusikabend
* Hagenau , 26 . Jan . Heute um 20 Uhr

findet im Kaufhaussaal der bereits ange¬
kündigte Kammermusikabend statt , ausge¬
führt vom bestbekannten Wendling - Quar¬
tett . Es werden u . a . Quartette von Schu¬
bert , Haydn und Dvorak gespielt . Eintritts¬
karten sind noch an der Abendkasse zu
haben .

Uniall
Ik . Batzendorf , 26 . Jan . Der 41 Jahre

alte Heilmann ist auf der Haustreppe aus¬
geglitten und so unglücklich gefallen , daß
er sich einen Oberarmbruch zuzog . Er ist
jm Hagenauer Krankenhaus behandelt wor¬
den .

Merzweiler berichtet
sch . Merzweiler , 26 . Jan . Auch in un¬

serer Gemeinde hat eine Umbenennung der
Straßen stattgefunden . Wir haben nun un¬
sere Adolf -Hitler -Straße , eine Hermann - Gö-

ring -Straße , eine Dr . Goebbels -Allee , eine
Karl -Roos -Straße und einen Moltke -PIatz .

Die NS .-Frauenschaft hat uns letzten
Sonntag einen schönen Ortsabend beschert .
Ueber 700 Volksgenossen waren zugegen
und erfreuten sich an dem abwechslungs¬
reichen Programm .

Auf dem Gutshofe »Murbruch « sind zwei
Fälle von Maul - und Klauenseuche festge¬
stellt worden . Durch gewissenhafte Anwen
dung der Absperrmaßnahmen ist eine wei
tere Ausbreitung der Seuche verhindert
worden .

■ T WEISSENBURG

Versammlung der Bürgermeister
Das Satzungsrecht der Gemeinden — Die Haushaltpläne — Armenfürsorge

lk . Hagenau , 26. Jan . Letzten Frei¬
tag fand eine Schulungstagung der Bürger¬
meister des Kreises im National -Hotel statt .
Landrat Dr . Müller entbot in seiner Er¬
öffnungsrede den Neujahrsgruß . Die Bür¬
germeister wurden sodann mit einer Reihe
von Verwaltungsfragen vertraut gemacht ,
die in nächster Zeit an sie herantreten
werden .

Ueber das Satzungsrecht der Gemeinden
unterrichtet Stadtkommissar Bender in an¬
schaulicher Weise . Die Gemeinden werden
von diesem Rechte in nächster Zeit Ge¬
brauch machen müssen durch Veröffent¬
lichung ihrer Hauptsatzung , die im Ein¬
vernehmen mit der Partei die Beigeordne¬
ten und Gemeinderäte einsetzt Bis zum

Berufserziehungswerk im Betrieb
Die Eröffnungsfeier in der Elsässischen Strickgarnspinnerei in Bischweiler
lk . B i s c h w e i 1 e r , 26. Jan . In der elsäs¬

sischen Strickgarnspinnerei in Bischweiler
ist letzten Freitag das erste betriebliche Be¬
rufserziehungswerk des Unterlandes eröff¬
net worden . Der helle Werksaal hatte Fest¬
tagsschmuck erhalten und die Gefolg¬
schaftsmitglieder traten freudig zu diesem
feierlichen Betriebsappell an . Nach den
Begrüßungsworten des Betriebsführers
Lauth und dem Vorspruch der Betriebs -
jugendwartin erörterte der Kreiswalter
Pg . Maurer den Zweck des B^rufserzie -
hungswerkes , das in eineri gesunden Wett¬
kampf und zu erfreulicher Kräfteentfaltung
führt . Der Führer hat mit dem marxisti¬
schen Klassenkampf endgültig aufgeräumt
und alle Schaffenden in kameradschaft¬
licher Zusammengehörigkeit in den großen
Existenzkampf des ganzen Volkes hinein¬
gestellt .

Kreisobmann der DAF . Feigenbutz stellt
in seiner Rede der individualistischen und
egoistischen Lebensauffassung des Libera¬
lismus den naturgegebenen Gemeinschafts¬
geist des Nationalsozialismus gegenüber ,

der , abseits von jeder Willkür , alle unter
das große Gesetz der Gemeinschaft stellt
Diese Gemeinschaft macht frei , indem sie
den einzelnen zuf vollen Entfaltung all
seiner Kräfte und Fähigkeiten bringt , sie
gibt ihm zugleich ein Recht auf volle Ent
Wicklung seiner Fähigkeiten und dement -
sprechende Förderung durch richtige Be¬
rufsbildung und Berufserziehung . Wissen ,
Arbeitssinn und Arbeitfreude , das Wissen
um den Wert und die Ehre der Arbeit füh¬
ren , im Verein mit technischen Rationali¬
sierungsmaßnahmen , zur Steigerung der
Leistungen .

Der Obmann des Betriebes spricht das
Schlußwort Ein Rundgang durch den
hellen und sauberen Betrieb zeugt von dem
fortschrittlichen Geist des Unternehmens ,
in dem nun als Grundlage zu neuem Schaf¬
fen drei Lehrgänge gestaltet werden : ein
Lehrgang für Jugendliche über die Grund¬
arbeiten der Textilindustrie , ein Lehrgang
für Spinner über Material - und Maschinen¬
kunde und ein Lehrgang für Vorarbeiter
und Meister über Menschenführung .

Freudige Einsatzbereitschaft
Eine Heimkehrergemeinde am Werk - Der Großteil der Felder umgepflügt
ng . Lampertsloch , 26 . Jan . Obschon

unser Ort verhältnismäßig weit von der
Grenze entfernt liegt , wurde er schon vor
Kriegsbegirrn geräumt . Ein Teil der Bevöl¬
kerung flüchtote zu Verwandten und Be¬
kannten in nichtgeräumte Nachbardörfer
und konnte so den Viehbestand venigstens
teilweise retten . Der weitaus größere Teil
trat wehen Herzens den Weg in die Ver¬
bannung an . Dank der genialen Kriegsfüh¬
rung Adolf Hitlers blieb unser Dorf ziem¬
lich verschont . Nur einige Granaten verur¬
sachten geringen Gebäudeschaden , der größ¬
tenteils schon vor der Rückkehr der Bevöl¬
kerung durch den Arbeitsdienst ausgebessert
worden war .

Nie werden unsere Volksgenossen die Be¬
treuung vergessen , die ihnen die verschie¬
denen Dienststellen von Partei und Staat in
so reichlichem Maße zuteil werden ließen .
Durch tatkräftige Mitarbeit statten sie heute
den Dank für die großzügige Hilfe ab . Ein -
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ab 17,39 Uhr bis morgen früh 8,48 Uhr
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
satzbereit reihen sie sich in den großen
Aufbau ein . Die Ortsgruppe der NSDAP .,
die schon eine große Anzahl Mitarbeiter
zählt , leistet unter der Führung des Orts -
grappenleiters Rrintz ersprießliche Arbeit .
Die NSV . , der Georg Griebel und sein Mit¬
arbeiter Philipp Füllenwarth vorstehen , ist
stets um das Wohl der Bevölkerung bemüht .
Lebensmittel , Kleider , Schuhe , Haushaltungs¬
gegenstände aller Art wurden in großen
Mengen verteilt . Die Säuberung und Bebau¬
ung der Felder ging in Gemeinschaftsarbeit
unter der Leitung des Ortsbauernführers
Eyermanu rasch voran . Die angesäte Fläche
erreicht jeim normaler Jahre . Der Großteil
der Felder ist bereits umgepflügt . In der
Wiederbelebung der Viehzucht ist ein guter
Anfang gemacht . 100 Kühe , 1 Zuchtstier ,
30 Schweine und 190 Hühner sind durch die
Kreisbauernschaft geliefert worden .

Die verschiedenen Gliederungen der
Partei entfalten eine rege Tätigkeit . Josef
Decker bürgt für tüchtige Schulung der SA .-
Sektion . Stramm marschiert die HJ . mit
Georg Höhn an der Spitze und der BdM.
unter der Führung von Frl . Luise Stieg .
Schon mehrmals hat die organisierte Ju¬
gend die Bevölkerung mit wohlgeluigenen
Veranstaltungen erfreut . Der Ortsgruppe des
Deutschen Frauenwerkes steht Frau Johanna

Maurer vor . Die DAF« ist ebenfalls gebildet

und hat in Alfons Richter einen tüchtigen
Leiter . Begeistert bekennen sich die Ar¬
beiter zu ihr . Die Ortsgruppe des NS .-
Reichskriegerbundes ist in Bildung be¬
griffen . Vertrauensvoll und freudig schart
sich ganz Lampertsloch um das Haken¬
kreuzbanner , das Zeichen der Befreiung und
de ;s Sieges .

1. April soll die Hauptsatzung von allen
Gemeinden veröffentlicht werden . Ebenso
müssen die Gemeinden die fälligen Haus
haltsatzungen sofort abfassen , näm¬
lich einen Nachtragshaushaltplan für das
Jahr 1940 und einen Zwischenhaushaltplan
für die Zeit vom 1 . Januar bis zum
31 . März 1941 .

Ueber die Richtlinien , nach denen die
Haushaltpläne aufgestellt werden sollen ,
spricht Steuerinspektor Bramsiepe . Aus
seinen Ausführungen ergibt sich , daß die
anfallenden Steuern , erhöht um Zuweisun
gen im Betrage von 200 Prozent dieser
Steuern , den Gemeinden als Haupteinnah¬
men zur Verfügung stehen . Fehlbeträge
sollen durch Bedarfszuweisungen gedeckt
werden .

In den Haushaltplänen sollen besondere
Ausgabeposten für Fürsorgeaufwendungen
und Notstandsarbeiten vorgesehen werden .
Der Zahlungsverkehr der Gemeinden voll¬
zieht sich von nun ab über die Kreisspar¬
kasse . Gemeinden mit mehr als 3 000 Ein
wohnern erhalten eine eigene Gemeinde¬
kasse .

Ueber die Fürsorgeaufwendungen der Ge
meinden spricht Inspektor Hoffmann . Er
legt dar , welche Volksgenossen Anrecht auf
Unterstützung haben , was alles unter die
Fürsorgebetreuung fällt und in welchem
Maße die Unterhaltungspflichtigen herange¬
zogen werden können . Die Armenunter¬
stützung soll an die Stelle der Heimkehrer¬
fürsorge treten , die bekanntlich nur wäh¬
rend 26 Wochen ausbezahlt werden soll .

Landrat Dr . Müller spricht über den Neu¬
aufbau des Feuerlöschwesens . und des
Deutschen Roten Kreuzes im Kreise Hage¬
nau . Das Löschwesen wird auf der Grund¬
lage der freiwilligen Feuerwehr durchorga¬
nisiert und zwar so , daß zu den bestehen¬
den 22 Wehren , noch zehn weitere hinzu¬
kommen . — Außerdem sollen in verschie¬
denen Gemeinden Motorspritzen eingesetzt
werden .

Mit der kommissarischen Führung des
Roten Kreuzes ist der Landkommissar
beauftragt . In Hagenau , Bisch weil er
und Niederbronn sollen Bereitschaften
zusammengestellt werden mit Gliederungen
in den verschiedenen Gemeinden .

Zur nächsten Gaustraßensammlung
hz . Weißen bürg , 26 . Jan . Am 1 . und

2 . Februar findet die nächste Gaustraßen¬
sammlung für das Winterhilfswerk statt .
Diesmal ergeht der Ruf zur Sammlung an die
Beamten und Handwerker . Sie werden ihre
ganze Kraft und Ehre einsetzen , damit auch
diese Sammlung recht erfolgreich ausfallen
und Weißenburg weiterhin an der Spitze
sämtlicher Kreise des Elsaß marschieren
wird .

Straße gesperrt
hz . Weißenburg , 26. Jan . Das best -

bekannte Hotel Engel , das durch Beschießung
ernsthaft gelitten hat , erfährt zurzeit eine
gründliche Instandsetzung . Die Engelgasse
ist deshalb vorübergehend für den Verkehr
gesperrt . Der Hotelbetrieb wird jedoch durch
die Arbeiten keineswegs beeinträchtigt .

» Der Sieg wird unser sein «
hz . Weißen bürg , 26 . Jan . Unter die¬

sem Motto findet am Sonntag , den 2 . Februar ,
im Kreis Weißenburg eine Versammlungs¬
welle der NSDAP , statt . An diesem Tag fin¬
den in 34 Gemeinden des Kreises öffentliche
Versammlungen statt . Redner aus Baden und
aus dem Elsaß werden sprechen . Volks¬
genossen erscheint restlos in diesen Ver¬
sammlungen .

Aufbau der Ortsgruppe der NSDAP .
er . M e r k w e i 1 e r , 26 . Jan . Der Aufbau

der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP . , zu
der auch das nahe Hölschloch gehört ,
geht zielbewußt weiter . Zu den bereits be - ■
stehenden Gliederungen kommen zwei neue ,
der NS. -Reichskriegerbund und die NS .-
Kriegsopferversorgung . Ortsgruppe und
Gliederungen sind emsig an der Arbeit .
Regelmäßig finden Besprechungen , Uebungs -
stunden und Dienstappelle statt . Freudig be¬
grüßen Merkweiler und Hölschloch den An¬
bruch der neuen Zeit .

Winterfütterung des Wildes
nd . Selz , 26 . Jan . Hier ist man eifrig '

bemüht , den Wildbestand , der im Krieg
durch die französischen Soldaten arg dezi¬
miert wurde , zu retten . Es wird eine um¬
fangreiche Fütterung durchgeführt . Am
Waldrand wurden Futterplätze mit Futter¬
dächern angelegt , die dem Wild Schutz ge¬
gen Raubvögel bieten . Als Futter werden
vorwiegend Weintrester und Druschrück¬
stände verwendet . Außerdem wurden Weid¬
plätze sowie Aspen - und Weidengestrüpp
freigelegt ,

Viehverlust
dt . Hofen , 26. Jan . Ein großer Schaden

erwächst dem Landwirt Kurz von hier
durch -den Verlust seines 5 Jahre alten
Pferdes , das an einer LungenentXündung
einging .

Die Hilfsaktion zugunsten der Handwerker
Werkzeugbeschaffung für kriegsgeschädigte Handwerker

hz . WeiBenburg , 26 . Jan . Sofort nach wirtschaftlichen Wiederauflebens des eK
dem Waffenstillstand hat sich die Hand - sässischen Handwerks um die Beschaffung
werkskammer Straßburg im Interesse des von Rohstoffen und Werkzeugen bemüht .

Die Rohstoffbeschaffungsaktion konnte
schon Ende des vergangenen Jahres abge¬
schlossen werden . Rohstoffe im Wert von
etwa 16 Millionen Franken konnten durch
Vermittlung der zuständigen Genossen¬
schaften dem Handwerk zugeführt werden .
Vielfach wird die Arbeit noch durch Feh¬
len der Maschinen und Werkzeuge ge¬
hemmt , für deren Beschaffung sich die
Handwerkskammer , tatkräftig unterstützt
durch Partei und Staat , mit voller Kraft
eingesetzt hat Die Verhandlungen sind nun
zu einem günstigen Abschluß gelangt Der
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß hat der
Handwerkskammer Straßburg einen Kredit
von 10 Millionen Franken zur Beschaffung
von Werkzeugen für kriegsgeschädigte
Handwerker zur Verfügung gestellt . Die
Handwerkskammer hat bereits eine große
Anzahl Werkzeuge eingekauft und ist nun
mit der Verteilung betraut worden . Mit der
Verteilung kann am 1 . Februar begonnen
werden . Die Aufgabe der Werkzeuge erfolgt
kostenlos und wird auf die spätere Rege¬
lung des gesamten Kriegsschadens in Abi
rechnung gebracht .

Den Handwerkern sind nun Formulare
zur Ausfüllung zugegangen . Kreishand¬
werkmeister Schimpf bittet uns mitzuteilen ,
daß auf diesem Antragsformular nur solche
Werkzeuge , Geräte und Maschinen aufzu¬
führen sind , die durch Kriegsereignisse ab -
handen gekommen oder unbrauchbar ge -i
worden sind und für die bis jetzt kein Er -

Schirmeck an der Breusch (Aufnahme : Spehner )
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satz beschafft werden konnte oder keine
Entschädigung gewährt wurde . Das An¬
tragsformular ist dem Bürgermeisteramtzur Bescheinigung vorzulegen und dann
an die Kreishandwerkerschaft einzuschik -
ken . Da die zuerst einlaufenden Anträge inerster Linie befriedigt werden können , bit¬tet der Kreishandwerkmeister , die ausgefüllten Formulare raschestens einzusen¬den . Die großzügige Hilfsaktion zugunstender Handwerker wird zur Wiederbelebungdes Wirtschaftslebens erheblich beitragen .

In fremder Erde begraben
Auf den Friedhöfen der Dordogne liegt

mancher Elsässer , manche Elsässerin be
graben , die in der Verbannung gestorben
sind und in fremder Erde zur letzten Ruhe
gebettet werden mußten . Wir hoffen , daß
diese Landsleute eines Tages überführt wer¬
den können , um in heimatlicher Erde zu
ruhen , wie es ihr Wunsch gewesen ist .
Eines der Holzkreuze auf dem Flüchtlings¬
friedhof von Perigueux trägt den Namen
H e r 11 i n g . Josef Hertling war am 11 .
August 1889 in Straßburg geboren . Er
lernte das Kunstschreinerhandwerk auf der
Straßburger Kunstgewerbeschule und er¬
warb mit 23 Jahren den Meistertitel ; er war
Gewerbelehrer , als er 1914 eingezogen
wurde . Den Weltkrieg machte er als Front¬
soldat mit und bekam das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse sowie die Württembergische
Verdienstmedaille . Seiner politischen Ein¬
stellung wegen wurde er unter französi¬
scher Herrschaft nicht mehr als Gewerbe¬
lehrer eingestellt , 1927 trat er der Partei
von Karl Roos bei . Da er zu den aktivsten
Mitgliedern gehörte , wurde er in der
Periode des Kolmarer Prozesses ebenfalls
verhaftet . Er hat drei Monate im Gefängnis
von Mülhausen zugebracht . Während des
letzten Krieges , im Oktober 1939 , verhaf¬
teten ihn die Franzosen unter angeblichem
Spionageverdacht . Sie mußten ihn zunächst
mangels an Beweisen wieder freigelassen ,
wollten ihn aber Ende Januar erneut fest¬
nehmen . Es gelang ihnen nicht mehr . Hert¬
ling starb am 26 . Januar 1940 in Perigueux
nach kurzer Krankheit . Wer ihn gekannt
hat , wird Josef Hertling nicht vergessen .

Betrlebsfiihrer und Gefolgsmann
Von Dr . Erich Frey , Leiter der Gauaußenstelle der DAF. in Straßburg

Der bisherige Sprachgebrauch , auch im
Elsaß , kannte diese Bezeichnungen nicht ,sondern die <Jes Arbeitgebers und des Ar¬
beitnehmers . Diese Wendungen sind nicht
nur sprachlich unschön , sie sind im natio
nalsozialistischen Weltbild auch sachlich
falsch . Der Gefolgsmann ist es doch , der
seine Arbeitskraft und seine Arbeitsleistungdem Betrieb gibt . Folglich ist allenfalls doch
er der Arbeitgeber . Der Betriebsführer an¬
dererseits nimmt die Arbeitskraft und die
Arbeitsleistung entgegen , somit ist also er
der Arbeitnehmer . Der mögliche Einwand ,daß der Betriebsführer insofern Arbeitgebersei , als er dem Gefolgsmann die Arbeits -
möglichkeit gebe , paßt wiederum nicht
in die nationalsozialistische Wirtschafts¬
ordnung . Danach ist es allein der Staat , das
heißt die Volksgemeinschaft , die allen
Schaffenden , Betriebsführern und Gefolg¬schaftern , die Arbeitsmöglichkeit gibt . Er¬
teilt der Staat keine Aufträge , weisen die
dafür beauftragten Stellen keine Rohstoffe
zu , weigert sich das Arbeitsamt , Arbeits¬
kräfte zur Verfügung zu stellen , so kann kein
Betrieb mehr laufen und arbeiten .

Schon rein wirtschaftlich und vom Stoff¬
lichen her gesehen , sind also die Be¬
zeichnungen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
nicht nur überholt , sondern einfach falsch .Sie werden es noch viel mehr , wenn das
Wesen der Arbeit als menschliche Tätigkeit
weltanschaulich beleuchtet wird :

Wer in Deutschland tätig sein , wer wirt¬
schaften und schaffen will , der muß sein
Wollen und Wirken von der Gemeinschaft
her beginnen und es zu ihr yieder hinfüh¬
ren . Jeder Schaffende kann mit Freude an
der Arbeit nur sein und bleiben und einen
tieferen Sinn ihr nur dann abgewinnen ,wenn er das Bewußtsein hat , nicht nur für
sich persönlich und zu seinem wirtschaft¬
lichen Vorteil an seinem Platz zu stehen ,sondern um damit gleichzeitig und vor al¬
lem den Interessen der Volkswirtschaft und
damit den Lebensgesetzen der Volksgemein¬schaft zu seinem Teil dienstbar zu sein .
Nicht der tote Stoff , sondern der lebendigeMensch ist Ausgangspunkt und Ziel jedes
deutschen Strebens . Der Betriebsführer
muß demnach vor allem den Menschen in
seinem Betrieb sehen und ihn führen . Der
Gefolgsmann andererseits muß sich so hei -

Aus 5tco&(wc0
Heute , 14 Uhr , findet im Sängerhaus ein

Appell der Politischen - Leiter -
Anwärter des Unterelsaß statt , im Bei¬
sein des Chefs der Zivilverwaltung , Gau¬
leiter Robert Wagner .

^
Um 18 Uhr steigt im Sängerhaus das' erste große Wunschkonzert des

WHW . vor ausverkauftem Saale . Am näch¬
sten Sonntag geben dort die Soldaten ein
Großkonzert .

* \

Die Wehrmacht gibt von 1.1,30 bis 12,30
Uhr auf dem Karl -Roos -Platz ein Stand¬
konzert .

Gestern nachmittag gahen im Union -
Theater die »Berufsartisten im feldgrauen
Rock « eine großartige Variete - Vor¬
stellung für ihre Kameraden der Wehr¬
macht .

*

Am 22. Januar wurde die Feuerschutz¬
polizei zwecks Wiederbelebungsversuchenin die Sabinastraße . gerufen . Es lag Selbst¬
mord vor . Die Wiederbelebungsversuchehatten keinen Erfolg . <— Am selben Tageentstand in der Basler Straße ein Schorn -
steinbrand . — Am Abend des 22. Januar
mußte die Feuerschutzpolizei in der Stein¬
straße eingreifen . In einer Wohnung war
ein Zimmerbrand entstanden . — Am 23 . Jan .
entstand durch unvorsichtiges Umgehen mit
offenem Licht in einem Hause » Auf den Eis¬
gruben « ein Kellerbrand , der glücklicher¬weise im Entstehen gelöscht werden konnte .
Schaden ist nicht entstanden .

Wer kennt die Tote?
Am vergangenen Donnerstag , gegen 18,30

Uhr , lief , wie gemeldet , in der Molsheimer -
straße eine unbekannte Frau vor die fah¬
rende Straßenbahn und wurde tödlich ver¬
letzt . Diese Frau ist etwa 65 Jahre alt ,
1,63 m groß , untersetzt , hat graues dichtes
Haar , graugelbe Augen , gebogene kleine
Nase , vorspringendes Kinn mit künstlichem
Gebiß . Sie trug schwarz -weiß geblümtes
Kopftuch , kariertes Halstuch , schwarzwol¬
lene Strickjacke , schwarze Arbeitsschürze ,schwarzen Rock , hellblaue Wollbluse , lange
schwarze Strümpfe , braune Hausschuhe mit
Gummiüberschuhen , Taschentuch mit Mono¬
gramm JV. , Ehering mit der Inschrift EV —
JK 14 . April 1900, goldene Ohrringe mit
weißen Perlen und führte eine schwarz¬
lederne Markttasche mit einer Bibel bei
sich . In der Bibel ist . der handschriftliche
Vermerk »Philipp Blaess , Bahnbeamter , und
Christine Mathio , getraut den 13 . Juni 1899
in der evang .-lutherischen Kirche in Dieme¬
ringen « vorhanden . Mitteilungen über die
unbekannte Tote sind erbeten an die Krimi
nalpolizei Straßburg , Zimmer 58 , oder an
sonstige Dienststellen der Polizei und Gen¬
darmerie .

Straßburger Stadttheater
Am 28. Januar , 19,15 Uhr : Gastspiel des Na¬

tionaltheaters Mannheim » Madame But¬
te r f 1 y «, -Oper in 3 Akten von G . Puccini .

29. Januar , 19 Uhr : Gastspiel des Stadttheaters
Heidelberg » Der Waffenschmied von
Worms «, komische Oper in 3 Akten von A .
Lortzing . Geschlossene Vorstellung der NSG .
»Kraft durch Freude «.

31 . Januar , 19 Uhr : Gastspiel des Badischen
Staatstheaters Karlsruhe » Die lustigeWitwe «, Operette in 3 Akten von Fr . Lehar .

1. Februar , 19,30 Uhr : Erstes Sinfonie -
Konzert im Sängerhaus , unter Leitung von
Generalmusikdirektor Hans Rosbaud .

fend hinter den Betriebsführer stellen , wie
dieser sich führend und schützend vor ihn
stellt .

Das alles sind Dinge , die nicht von heute
auf morgen da sein können . Aber sie müssen
und werden wächsen und stärker werden .
Ein erstes Mittel dazu ist , über Dinge nach¬
zudenken , die bisher unbesehen hingenom¬
men wurden . Das Ergebnis wird in diesem
Zusammenhang sein , daß in Wort und
Schrift der » Arbeitgeber « und der »Arbeit¬
nehmer « verschwinden und an ihre Stelle
der Betriebsführer und der Gefolgsmann
treten .

»Angriff im Westen «
GO . Oberhofen , 26. Jan . Die Gaufilm -!

stelle hat uns wieder einen Filmabend be-i
schert . Der Film »Angriff im Westen « vefianschaulichte uns die Durchbruchsschlach¬
ten in Holland , Belgien , Nordfrankreich
und in der Maginot -Linie und gab uns ein
Bild von der Schlagkraft der deutschen
Wehrmacht . Der Film war in dieser Be¬
ziehung sehr lehrreich . Die » Krone « wac
bis auf den letzten Platz besetzt

Letzte Fahrt
* Ernolsheim , 26 . Jan . Unter großer

Beteiligung wurde der anfangs dieser Woche
nach längerem Krankenlager verstorbene Jo¬
sef Benz zur letzten Ruhe getragen .

Immer wieder Fahrraddiebstätale
Liebhaber von Hasen und Federvieh — Aus 4er Zaberner Strafkammer

Fk - Zabern , 26 . Jan . Einer Helferin in
dör ' hiesigen NSV .-Küche wurde im Haus¬
flur das Fahrrad gestohlen . Acht Tage spä¬
ter erkannte die Bestohlene in der Stadt
ihr Fahrrad , auf dem eine Frau aus Stein¬
burg fuhr , wieder . Sie forderte sie auf , sie
auf die Polizei zu begleiten , wo die Rad¬
fahrerin angab , das Rad von einem gewis¬
sen Karl Stiedel gekauft zu haben . Die
Quittung konnte sie glücklicherweise vor¬
legen . Stiedel , der bei Gericht kein Unbe¬
kannter ist , sollte sich vor der Strafkam¬
mer verantworten . Da er nicht erschien , er¬
hielt er im Abwesenheitsverfahren eine Ge¬
fängnisstrafe von 2 Monaten .

*

Ein weiterer Fahrradmarder , der Ge¬
meindearbeiter E . L. aus Dettweiler , stand
vor den Schranken des Gerichts . Ihm wurde
der Diebstahl zweier Stahlrosse vorgewor¬fen . Vor Gericht suchte er sich mit faulen
Ausreden zu entschuldigen . Das Urteil lau¬
tete auf drei Monate Gefängnis .

*
Als der Landwirt K . S. aus Heiligenbergdas Reisig , das er gesteigert hatte , im

Walde abfahren wollte , mußte er die Wahr¬
nehmung machen, , daß es verschwunden
war . Um nicht unverrichteter Dinge nach
Hause zurückzufahren , lud er kurzerhand
anderes Holz auf . Auf eine Haussuchungdes Försters hin mußte der Schuldige seine
Tat bekennen . Vor Gericht gab er seine Ver¬
fehlung zu . S. kam mit einer Geldstrafe
davon .

*
Ein Jagdhüter aus Oberehnheim über¬

raschte den Landwirt A . S. aus Bischofs¬
heim , als er im Felde Schlingen nachsah .Ferner gelang es ihm , den 73 Jahre alten
E . H . aus dem gleichen Ort auf dem Feld
zu überraschen , als er Hasen nachstellte .

In einem ihm auf dem Heimweg abgenom -t
menen Sack fand er einen frischen Hasen .
Auf Grund verschiedener Haussuchungen
wurden ferner A . M . , E . S . und F . W . der
Wilddieberei überführt Alle waren im Be¬
sitz von zahlreichen Hasenschlingen . Ange¬sichts dieser Ueberführungsstücke half kein
Leugnen . Alle fünf drückten nun die An¬
klagebank . Nach einigen Ausflüchten gabensie schließlich die ihnen zur Last gelegteTat zu . Das Gericht erkannte darauf gegenW., A . M . und H . auf je einen Monat Ge¬
fängnis , während die Gebrüder S . je zwei
Monate Gefängnis ernteten . H . und W.wurde der Strafaufschub gewährt .

*

Um sich bei den teueren Zeiten billigenBraten zu verschaffen , stahl die Ehefrau
L. F . aus Schönburg bei zwei Nachbarin -«
nen die dazu nötigen Hühner . Auf diese
Weise büßte eine davon neun Hühner und
einen Gockel ein , während die andere mit
einem geringeren Verlust davon kam . Doch
eines Tages ertappte die durch das Hühner -i
geschrei aufmerksam gemachte Nachbarin
die Diebin , als sie Reißaus nahm . Sie stand
nun vor den Richtern . Ein Monat Gefängnislautete das Urteil .

*

Der wiederholt vorbestrafte Tagner Em
gen Müller aus Niederehnheim wurde denStrafkammer vorgeführt unter der Anklage ,anfangs September vor . Js . bei Goxweilereine Frau überfallen und ihr die Hand «tasche mit Inhalt entwendet zu haben .Ferner hatte er kurz vorher ein Fahrrad
gestohlen . Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde die Oeffentlichkeit wegen Gefähr *
dung der guten Sitten ausgeschlossen . So -idann verkündete das Gericht sein Urteil jzwei Jahre Gefängnis .

Zum Schutz der menschliehen Gesundheit

Von der Säge-Industrie
Altreich -Erfahrungen kommen dem Elsaß zugut

Am 15. Januar fand im überfüllten Ver¬
sammlungsraum der Industrie - und Handels¬
kammer Straßburg , Jakob -Sturm -Staden 1 ,ein Sprechtag der Wirtschaftskammer Baden ,Nebenstelle Elsaß , Referat Sägeindustrie , für
die Firmen des Unter -Elsasses statt . Der
Leiter des Referates , Pg . Fleischer , hieß
die überaus zahlreich Erschienenen willkom¬
men und begrüßte als Gäste den stellver¬
tretenden Leiter der Wirtschaftsgruppe
Sägeindustrie — Berlin , Pg . Salminger aus
München , sowie den komm . Geschäftsführer
der Abteilung Absatzlenkung des Forst - und
Holzwirtschaftsamtes Straßburg , Aschen¬
brenner .

Pg . Rausch hob in verständlicher Weise
die wesentlichsten Punkte der Anord¬
nungen (Nummer 58 und 59) des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz -
und Wirtschaftsabteilung , über die Preisbil¬
dung für Roh - und NadelschnitthoJz im Elsaß
hervor . Bei den Mitgliedfirmen aufgetretene
Zweifelsfragen wurden sofort geklärt . Ver¬
schiedene Gefolgschaftsmitglieder , die an
dem vom Referat Sägeindustrie in badischen
Sägewerken durchgeführten Kurzlehrgang
für elsässische Sägewerkarbeiter teilgenom¬
men hatten , sprachen über ihre Eindrücke

und gewonnenen Kenntnisse . Es war erfreu¬
lich festzustellen , daß die Gefolgschaftsmit
glieder mit offenen Augen durch die Betriebe
gegangen sind und so manche Anregung für
ihren Betrieb mitbringen konnten . Besonders
hervorgehoben wurde das kameradschaft¬
liche Zusammenarbeiten zwischen Betriebs¬
führung und Gefolgschaft im Altreich und
die Fürsorge für die Gefolgschaftsmitglieder .

Anschließend betonte Pg . Salminger -Mün¬
chen , daß die Männer aus dem Altreich heute
nach dem Elsaß kommen , um diesem das
Wissen zu vermittelt ^ das im Altreich von
der schlechtesten Wirtschaftslage bis zum
höchsten Aufschwung gesammelt werden
konnte . Er gab dem Wunsche und der Hoff¬
nung Ausdruck , daß recht bald Männer aus
den Reihen der elsässischen Berufskame¬
raden mit am grünen Tisch sitzen würden .Das Ziel alles Arbeitens sei die Erhaltungeines stabilen Geschäftslebens und nicht das
kapitalistisch -jüdische Jagen nach den Ge¬
winnchancen .

Zum Schluß rief Pg . Fleischer dazu auf ,Nationalsozialisten der Tat zu sein , die Ka¬
meradschaft vorzuleben und im kleinen das
zu erreichen versuchen , was der Führer
Großdeutschlands uns stündlich vorlebt .

* Mols hei m , 25 . Jan . Das Landkom¬
missariat erinnert nochmals an die Anord¬
nung des Chefs der Zivilverwaltung imElsaß (Verwaltung -̂ und Polizeiabteilung )
vom 12 . Dezember 1940 über die Beseiti¬
gung von Tierkörpern und Fleisehbesehau -
konfiskaten . Diese Verfügung besagt im
wesentlichen :

Zur Unterdrückung von Tierseuchen und
zum Schutze der menschlichen
Gesundheit wird angeordnet , daß nicht
zum Zwecke des Genusses für Menschen ge¬lötete , totgeborene oder gefallene Einhufer
(Pferde , Esel , Maultiere und Maulesel ) , Tieredes Rindergeschlechts , Schweine , Schafe ,Ziegen und Hunde sowie Fleischbeschau
konfiskate unschädlich beseitigt werden
müssen . Die unschädliche Beseitigung darf
nur in einer behördlich zugelassenen Tier -
körperbeseitigungsanstalt erfolgen . Ausge¬nommen sind Hunde , unter 6 Wochen alte
Ferkel , Schaf - und Ziegenlämmer in Orten
unter 10 00-0 Einwohnern und Fleischbe -
schaukonfiskate außerhalb öffentlicher
Schlachthäuser , die am Orte des Anfalls
verbrannt oder vergraben werden dürfen .Weitere Ausnahmen bedürfen der Genehmi¬
gung des Chefs der Zivilverwaltung (Verwal -
tungs - und Polizeiabteilung ) .

*
Der Tierbesitzer oder ein Dritter , in dessen

Obhut oder unter dessen Aufsicht das Tier
sich befindet , hat der Ortspolizeibehörde
(Bürgermeister bezw . Stadtkommissar ) un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten , wenn eines
der vorgenannten Tiere gefallen , nicht zum

Zwecke des Genusses für Menschen getötetoder totgeboren ist . Die Ontspolizeibehördehat die zuständige Tierkörperbeseitigungs -
anslalt unverzüglich und auf schnellstem
Wege zu verständigen . Die Verständigungder Anstalt von dem Anfall von Fleisehbe -
schaukonfi skaten hat durch die Leiter der
Schlachthöfe zu erfolgen . Der Betriebs¬
leiter der zuständigen Anstalt hat dafür zu
sorgen , daß die Tierkörper und Heisch -
beschaukonfiskate baldmöglichst , Großtier -
körper möglichst innerhalb 24 Stunden nach
Eintreffen der Anzeige , abgeholt werden .Vor ihrer Abholung dürfen Tierkörper nicht
abgehäutet , geöffnet oder zerlegt werden .Das Verbot gilt nicht für Zerlegungen , dieder beamtete Tierarzt aus zwingenden vete¬
rinärpolizeilichem Anlaß vornimmt . Die
Tierkörper und Fleischbeschaukonfiiskate
sind bis zu ihrer Abholung so zu verwahren ,daß ihre Entwendung , die Verstreuung vonKrankheitskeimen und die Berührung mitTieren verhindert ist . Bei der Abholung hatder Tierbesitzer unentgeltlich Hilfe zuleisten . Er ist insbesondere zur unentgelt¬lichen Hilfeleistung bei der Heranschaffungvon Tierkörpern bis zum nächsten fahr¬baren Weg verpflichtet . Die Abholung er¬folgt für den Tierbesitzer kostenlos . Für die
Abholung und Verwertung von Tierkörpernund Fleischbeschaukonfiskaten in LandkreisMolsheim zugelassen und zuständig ist : die
Tierkörperbeseitigungsanstalt E c k b o 1 s -heim (Landkreis Straßburg , FernsprecherStraßburg 23580 ) .

Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬strafen bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .

Für die heimkehrenden Gemeinden
Eine neue Hilfsaktion der Partei im Kreis Zabern

Si . Zabern ,
'26. Jan . Wie sehr Partei

und Verwaltung um das Wohl der Heim¬
kehrer der geräumten Gemeinden besorgtsind , ist zur Genüge bekannt . Von erster
Stunde an ließ man den Leuten , die infolgeder Kriegsereignisse gezwungen waren ,Haus und Hof im Stich zu lassen und die
dann während ihrer Abwesenheit um einen
Großteil von Hab und Gut gekommen sind ,die tatkräftigste Hilfe angedeihen .

Auf Grund der Kriegsschadenerhebungenführt zur Zeit die Partei eine zusätzliche
Hilfsaktion durch , die besonders den meist -
geschädigten vier Gemeinden unseres Krei¬
ses , Keskastel , Oermingen , Herbitzheim und
Silzheim zugute kommen . VergangeneWoche kam in diesen Ortschaften auf Ver¬
anlassung der NSDAP ., Kreis Zabern , eine
große Menge Lebensmittel und Bettzeug ,aus den volks - und reichsfeindlichen Ver¬
mögen herrührend , zur Verteilung .

Dieser Tage hat man nun damit begon¬nen , den Heimkehrern Möbel zur Verfügungzu stellen . In den mit Judenmobiliar aufge¬füllten Magazinen ist schon tüchtig aufge¬räumt worden . Am Freitag gingen die
ersten Lastwagen von Zabern nach Kes¬kastel ab . Die Belieferung mit Möbelwurde auch am gestrigen Samstag fortge¬setzt . Nächste Woche dann werden denRückkehrern von Herbitzheim , Silzheimund Oermingen die notwendigsten Möbel¬stücke zur Verfügung gestellt . Auch die Be¬
lieferung mit Oefen und Herden hat be¬
gonnen . Somit werden unsere schwerge¬schädigten Landsleute bald im Besitz der
notwendigsten , lebenswichtigsten Haushal »
tungsgegenstände sein , die infolge der
Kriegsereignisse vernichtet oder verschlepptworden sind .
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